
Die  Literatur-Recherche

Eine Einführung

für Schülerinnen, Schüler

und angehende Studierende



Warum eine Literaturrecherche?

 Grundlage für eine wissenschaftliche Arbeit

Abgrenzung zu anderen Arbeiten

Dokumentation, wie man auf seine Thesen und Aussagen 

kommt

 Überblick über den aktuellen Forschungsstand bekommen

 (wichtige) Literatur des eigenen Fachgebietes kennen



Gliederung

1. Allgemeines

2. Literaturrecherche

1. Wo suche ich?

2. Recherchestrategien

3. Wie suche ich effizient?

3. Literaturauswahl

4. Literaturbeschaffung



1. Allgemeines



1. Allgemeines

Unterschied: Sachbuch wissenschaftliche

Literatur

Sachbücher:

 vermitteln Wissen allgemeinverständlich

 richten sich an interessierte Laien

 bedienen ein privates Interesse

 erklären Dinge, ohne sie im Detail zu beweisen oder zu belegen

(„Studien zeigen…“ oder „Die NASA hat festgestellt…“)



1. Allgemeines

Unterschied: Sachbuch wissenschaftliche

Literatur

Wissenschaftliche Literatur:

 vermittelt spezialisiertes Wissen an Fachleute (Fachsprache)

 richtet sich an Wissenschaftler und Experten

 bedient ein berufliches oder wissenschaftliches Interesse

 muss(!) alle Aussagen beweisen bzw. darf nur bewiesene Aussagen 

verwenden (=> Quellenangaben, Literaturliste)



Für wissenschaftliche Arbeiten (Hausarbeiten, 

Semesterarbeiten …) darf nur wissenschaftliche

Literatur verwendet werden.

Nicht aus normalen Sachbüchern zitieren!



1. Unterscheidung der Publikationsarten

Publikationen

Selbstständige
Werke

(z.B. Bücher)

Unselbstständige
Werke

(z.B. 
Zeitschriftenaufsätze)



1. Unterscheidung der Publikationsarten

 Selbstständige Literatur:

 sind komplette Werke (Bücher)

 der Titel steht normalerweise auf dem Umschlag

 haben unter dem Titel (und Autor) einen eigenen Eintrag in 

Bibliothekskatalogen => leicht suchbar / auffindbar



1. Unterscheidung der Publikationsarten

 Unselbstständige Literatur:

 ist nur Teil eines kompletten Werkes 
(Kapitel aus einem Buch, Zeitschriftenaufsatz aus einer Aufsatzsammlung)

 Titel und Autor des unselbstständigen Werkes sind von außen 

i.d.R. nicht zu erkennen (sondern nur über das 

Inhaltsverzeichnis)

 werden in Bibliothekskatalogen i.d.R. nicht aufgeführt

=> nicht oder nur eingeschränkt suchbar



1. Unterscheidung der Publikationsarten 

nach Zitierangaben

▪ Selbstständige Literatur:

Autor

Titel, Publikationshinweise (Verlag, Erscheinungsjahr, 

Seitenanzahl u.ä.), ISBN



1. Unterscheidung der Publikationsarten

nach Zitierangaben

▪ Unselbstständige Literatur

Autor des Beitrages
Titel des Beitrages 
In: Titel der Zeitschrift bzw. des Sammelbandes, 
Publikationshinweise (Verlag, Jahr, Heft- bzw. Band-Nr.)
Seitenangaben (x bis y) wo der Beitrag im Buch / Heft steht
ISSN bei Zeitschriften, ISBN bei Büchern

Dies ist das selbstständige Werk 

unter dem es im Bibliotheks-

katalog gefunden werden kann.

In: = unselbstständiges 

Werk



1. Beispiel-Zitierangaben

 Selbstständiges Werk:

Muchna, Claus:
Aspekte des Innovations- und Changemanagements : ein Theorie-Praxis-
Transfer. - Wiesbaden : Springer-Gabler, 2019
ISBN 9783658229597

 Unselbstständiges Werk:

Ziehm, Sebastian:
Analyse geeigneter Methoden zur Technologiefrüherkennung… In: 
Aspekte des Innovations- und Changemanagements. - Springer-Gabler, 
2019, Seite 37-83



1. Warum Zeitschriften-Artikel?

 aktuellere Informationen

Insbesondere im naturwissenschaftlichen und medizinischen Bereich, werden die 

neuesten Erkenntnisse zuerst in Zeitschriften veröffentlicht.

 Themen sind spezialisierter als in Büchern



1. Stichwort           Schlagwort

Stichwort    = aussagekräftiges Wort aus dem Titel

Schlagwort = genormter Begriff, der den Inhalt des Werkes 
beschreibt, ein Werk kann mehrere Schlagwörter 
haben

Beispiel:

Buchtitel: „Der beste Freund des Menschen“

Stichworte: Freund, Menschen
Schlagwort: Hund



1. Stichwort           Schlagwort

 Stichwort

=> sinnvoll, um gezielt einen bestimmten Titel zu suchen

=> sinnvoll als erster Sucheinstieg

 Schlagwort

=> sinnvoll, um gezielt nach ähnlichen Titeln zu suchen

(Je treffender und spezifischer ein Schlagwort ist, desto relevanter die 

Trefferliste.)



1. Einfache bzw. Freie Suche

Sucht alle Bereiche eines Katalogs (Schlagwort, Stichwort, 
Abstract [= Zusammenfassung]) nach dem Suchbegriff ab.

+ größte Treffermenge

+ umfassendste Suche

- häufig zu viele Treffer

- viele irrelevante Treffer



2. Literatur-

Recherche

Wo suche ich?



2.1 Wo suche ich?

 Bibliothekskataloge (Online Public Access Catalogue = 

OPAC)

 Internet (Webseiten, PDFs)

 Fach-Datenbanken



2.1 Bibliothekskataloge (= OPAC)

• Wissenschaftliche Bibliotheken sammeln wissenschaftliche Literatur.
= erste Anlaufstelle für Literaturrecherche und -beschaffung

• Ihre Bestände sind i.d.R. online über den OPAC recherchierbar.

• Viele Bibliotheken erlauben auch Schüler*innen ab 16 Jahren die 
Nutzung ihrer Literatur.
(z.B. Bayerische Staatsbibliothek, Bibliothek der Ludwig-Maximilians-Universität)

• Öffentliche Bibliotheken wie die Stadtbibliothek Germering können 
euch Titel aus wissenschaftlichen Bibliotheken vermitteln (Fernleihe).



2.1 Wichtige Bibliothekskataloge (= OPAC)

 Uni- / Hochschulbibliothek(en)

 Bayerische Staatsbibliothek 

 Bibliotheken mit Sammelschwerpunkten

= sogenannte „Sondersammelgebiete“ bzw. „Fachinformationsdienste 

für die Wissenschaft“ und „Zentrale Fachbibliotheken“

(z.B. Deutsche Zentralbibliothek für Medizin) 

Verzeichnisse der entsprechenden Bibliotheken über Wikipedia abrufbar, indem man den 

betreffenden Begriff eingibt.

 andere Spezialbibliotheken:

Musikbibliotheken, Bibliotheken von Museen, Ämtern etc.



2.1 Gateway Bayern / Aufsatzsuche plus
https://www.gateway-bayern.de/

 „Gateway Bayern“

-> sucht in ca. 150 wissenschaftlichen Bibliotheken in 

Bayern, Berlin und Brandenburg

 „Aufsatzsuche plus“

-> durchsucht „Gateway Bayern“ + (ausgewählte) 

Zeitschriftenartikel + (ausgewählte) elektronische Medien



--









Peer-reviewed = hohes Qualitätsmerkmal bei Zeitschriften

vergebene Schlagworte









2.1 Internet: Allgemeine Suchmaschinen

 Internet

Suchmaschinen (Google, Bing, Yahoo usw.)
Unterschiedliche Suchmaschinen liefern unterschiedliche Treffer

+ einfach zu bedienen

+ viele Treffer



2.1 Internet: Allgemeine Suchmaschinen

 Internet

Allgemeine Suchmaschinen

- keine Qualitätskontrolle (keine Garantie für korrekte Inhalte)

- überwiegend nicht relevante Treffer (zu allgemein, Aussagen    
werden nicht belegt etc.)

- wissenschaftlich relevante Treffer werden nicht als solche gekennzeichnet

und nicht hoch gerankt



2.1 Internet: Allgemeine Suchmaschinen

- suchen jeweils nur einen kleinen Teil des Internets ab

- verzeichnen keine Bibliotheksbestände



2.1 Internet: Allgemeine Suchmaschinen

 geeignet für Alltagsfragen

 geeignet für einen ersten Überblick und als Hilfe um Suchbegriffe zu

finden

 nicht geeignet für eine wissenschaftliche Literaturrecherche



2.1 Internet: Spezialisierte Suchmaschinen

 Spezialisierte Suchmaschinen

Spezialisierte Suchmaschinen durchsuchen (fast) das 

gesamte Internet nach bestimmten, für sie relevanten 

Inhalten und ignorieren alle anderen.

Es gibt spezialisierte Suchmaschinen für wissenschaftliche 

Literatur.



2.1 Internet: Spezialisierte Suchmaschinen

Spezialisierte Suchmaschinen:

+ viele relevante Treffer

- weniger bekannt als Google, Bing …

- häufig kompliziertere Suche



2.1 Spezialisierte Suchmaschine: Google Scholar
https://scholar.google.com/

Google Scholar durchsucht Homepages von Universitäten und 

wissenschaftlichen Verlagen nach Literatur.

+ (fast) nur wissenschaftliche Literatur

+ einfache Bedienung

+ Angaben zur Zitierhäufigkeit

+ Möglichkeit, nach ähnlichen Titeln zu suchen

+ verlinkte Texte sind oft frei zugänglich



2.1 Spezialisierte Suchmaschine: Google Scholar

+ große Datenbasis

+ Volltextsuche

+ Zitiervorlagen für gefundene Treffer

+ manche Autoren vergeben Schlagwörter



2.1. Spezialisierte Suchmaschine: Google Scholar

- ausschließlich maschinell erstellt 

(keine Qualitätsprüfung / keine Prüfung, ob wissenschaftlich nach formalen Angaben)

- große Unterschiede in der Wissenschaftlichkeit der Arbeiten 

(auch studentische Arbeiten u.ä.)

- Auswertung der Seite: 

- manuell nach beinhalteten Worten 

- vom Autor vergebene „Schlagworte“



2.1 Spezialisierte Suchmaschine: Google Scholar

- Zitierangaben beziehen sich nur auf Treffer bei Google Scholar

(ältere Titel haben tendenziell auch höhere Zitierzahlen)

- viele Treffer hinter der Bezahlschranke

- unklare Datenbasis (keine Angaben über die Kriterien zum Ranking)

- nur eingeschränkte Recherchemöglichkeiten 

(keine Einschränkung auf eine Fachrichtung oder einen Dokumententyp)



2.1 Spezialisierte Suchmaschine: Google Scholar

=> Nur Google Scholar reicht im Studium für eine wissenschaftliche 

Literaturrecherche nicht mehr aus.



2.1 Spezialisierte Suchmaschine: Google Scholar



2.1 Spezialisierte Suchmaschine: Google Scholar









Alle Artikel aus einem 

beliebigen Jahr,

sortiert nach Relevanz



Alle Artikel aus dem 

Jahr 2020,

sortiert nach Relevanz



Artikel, welche 

diesen zitieren

Wo ist dieser Artikel sonst 

noch erschienen / 

verfügbar, gibt es ältere 

Versionen davon?



Thematisch verwandte 

Artikel
Online zugänglicher Artikel





2.1 Spezialisierte Suchmaschinen: BASE
(Bielefeld Academic Research Engine)

https://www.base-search.net/

+ große Datenbasis

+ Datenlieferanten individuell geprüft

+ überwiegend wissenschaftliche (Web-)Literatur

+ ca. 60% der Treffer sind frei (online) zugänglich

+ differenziertere Such- und Filterfunktionen als Google      

Scholar



2.1 Spezialisierte Suchmaschinen: BASE

- wird ausschließlich maschinell erstellt

- Auswertung der Artikel erfolgt nur nach 

bibliographischen Daten: (Autor, Titel, Jahr, Verlag)

und nach dem Abstract

(engl: Zusammenfassung)



2.1 Spezialisierte Suchmaschinen: BASE



2.1 Spezialisierte Suchmaschinen: BASE



2.1 Fach-Datenbanken

Bei Fachdatenbanken führen Informations-Profis 
Literaturrecherchen zu einem bestimmten Bereich (Medizin, 
Technik, Computer etc.) durch und werten die für ihren Bereich 
relevanten Treffer aus, verzeichnen diese in einer Datenbank, 
vergeben Schlagwörter zu den einzelnen Artikeln u.ä.

Fachdatenbanken verzeichnen auch Zeitschriftenartikel und Online-
Dokumente.



2.1 Fachdatenbanken

+ geprüfte wissenschaftliche Literatur

+ Literatur oft manuell aufbereitet mit genormtem Vokabular 
(Schlagwörter), Abstracts…

+ verzeichnen auch Zeitschriftenartikel und werten diese aus

+ verzeichnen häufig auch Literatur, die nicht im Buchhandel 
zu erwerben ist und werten diese aus

+ Fachdatenbanken haben einen thematischen Schwerpunkt
=> prozentual größerer Anteil an relevanten Treffern

+ je nach Datenbank auch aktuell publizierte Literatur

=> Im Studium ist die Recherche in Fach-Datenbanken 
unumgänglich!



2.1 Fachdatenbanken

- jede Datenbank ist unterschiedlich in Struktur, 

Suchsprache etc.  => höhere Einarbeitungszeit

- es gibt viele relevante Datenbanken für einen Bereich 

(und zusätzlich sehr viele nicht relevante 

Datenbanken)

- häufig kostenpflichtig (und richtig teuer) bzw. nur 

über das Uni-Netzwerk kostenlos zu nutzen



2.1 Fachdatenbanken

Wissenschaftliche Bibliotheken kaufen Lizenzen zur Nutzung von 

kostenpflichtigen Datenbanken. Diese stellen sie ihren Nutzer*innen 

zur Verfügung (i.d.R. kostenlos).

Jede Bibliothek kauft je nach Etat und Schwerpunkt andere 

Datenbanken ein.



2.1 Fachdatenbanken: Das Datenbanken-

Infosystem (DBIS)

DBIS ist eine Übersicht über Fach-Datenbanken. Sie ist über die Homepage 

der wissenschaftlichen Bibliothek aufrufbar und zeigt an:

 welche Datenbanken die jeweilige Bibliothek ihren Nutzer*innen zur  

Verfügung stellt

 ob eine Datenbank frei zugänglich ist oder ob bestimmte   

Zugangsvoraussetzungen erfüllt sein müssen 

(z.B. Zugang nur mit einem gültigem Bibliotheksausweis oder vor Ort)

 DBIS ordnet die Datenbanken nach Themen und Bereichen

=> Übersicht über alle (zugänglichen) Datenbanken

zu einem Thema



2.1 Literaturrecherche: DBIS aufrufen
https://www.bsb-muenchen.de/

OPAC der Bayerischen Staatsbibliothek:

Rein- bzw. anklicken



2.1 Literaturrecherche: Infoseite zu DBIS

= DBIS



2.1 Fachdatenbanken: Das Datenbanken-Infosystem 

(DBIS) - Anzeige



2.1 Fachdatenbanken: Das Datenbanken-

Infosystem (DBIS)

Fachübersicht

Nutzungsbedingungen
abhängig von den gekauften 

Lizenzen der Bibl.

Wichtige 

Datenbanken



2.1 Fachdatenbanken: DBIS 
Beispiel einer Datenbankbeschreibung



2. Literatur-

Recherche

Recherchestrategien



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

1. Überblick verschaffen

2. Literaturrecherche

1. Thematische Literaturrecherche

2. Schneeball-System

3. Vorwärts gerichtete Suche



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

1. Überblick verschaffen:

− Vorgaben und Kriterien abklären 
(Seitenumfang, Hausarbeit oder Doktorarbeit)

− Ein- &  Abgrenzung des Themas (was gehört dazu, was nicht)

− Vollständigkeit der Recherche klären 
(nur ausgewählte und wichtige Titel ODER möglichst vollständige Literaturliste)

− Im W-Seminar: Wie „wissenschaftlich“ muss die Literatur sein?



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

2. Literaturrecherche

Thematische oder Systematische Literaturrecherche

(= gezielte und systematische Recherche nach bestimmten  

zentralen Begriffen und Schlagwörtern)

+ unumgänglich für eine möglichst vollständige 

Literaturrecherche

+ Suchanfragen können sehr genau formuliert sein 

=> hoher Anteil an relevanten Treffern

+ findet ältere wie auch aktuelle Literatur



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

2. Literaturrecherche

Systematische Literaturrecherche

- zeitaufwändig

- Qualität abhängig von Suchbegriffen und verwendeten   
Quellen 

- spezielle Kenntnisse erforderlich

(über relevante Datenbanken und diverse Recherchemöglichkeiten)



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

2. Literaturrecherche

Systematische Literaturrecherche

Suchbegriffe finden: 
Synonyme, übergeordnete und untergeordnete Begriffe

Artikel in Fachlexika lesen

Wikipedia
(Achtung: Wikipedia selber ist nicht zitierfähig, da 
keine Garantie für die Richtigkeit der Artikel, auch ist 
der Autor nicht immer bekannt)



2. Literaturrecherche

Systematische Literaturrecherche

Suchbegriffe finden

Lehrbücher

Fremdwörterbücher (für engl. Übersetzungen)

Schlagwort-Normdatei (s.u.)

2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien



Thema:
Tourismus an der deutschen 

Nordseeküste

Kernbegriffe Begriff 1 Begriff 2 Begriff 3

Synonyme

Oberbegriffe

Unterbegriffe

Verwandte 

Begriffe

Übersetzungen

2. Literaturrecherche: Recherchestrategien
Wortliste erstellen



Quelle: https://www.ulb.uni-muenster.de/lotse



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien
Beispiel für eine Wortliste

 Fehlende Begriffe der Wortliste:

 Synonyme: Touristik

 Untergeordnete Begriffe: Massentourismus

 Englische Übersetzungen: Tourism, Travel, all-inclusive 

tour…



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

Das Erstellen einer Wortliste ist einer der wichtigsten 

Schritte in der Literaturrecherche!

Fehlen hier relevante Begriffe,

entgehen einem wichtige Werke!



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

2.2 Literaturrecherche

1. Schneeball-System

(= Literaturliste eines Buches sichten und bei den   

gefundenen und relevanten Büchern ebenfalls 

die Literaturlisten sichten usw.)

+ Treffer sind i.d.R. wissenschaftliche Texte

+ einfaches und intuitives System der Recherche

+ viele relevante Treffer



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

2.2 Literaturrecherche

Schneeball-System

(= Literaturliste eines Buches sichten und bei den gefundenen 

relevanten Büchern ebenfalls die Literaturlisten sichten usw.)

- jeder gefundene Treffer kann sich nur auf ältere Quellen 

beziehen 

=> gefundene Literatur wird immer älter

- Vorsicht vor Zitierzirkeln: 

Autoren zitieren sich gegenseitig und berufen sich aufeinander

(A zitiert B, B zitiert C, C zitiert wieder A)



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

2.2 Literaturrecherche

Vorwärts gerichtete Suche

= Umkehrung des Schneeball-System

Hier wird geprüft, wer aus einem zentralen Werk zitiert.

(z.B. über die „zitiert von:“- Funktion bei Google Scholar oder einer 

Fach-Datenbank).



2.2 Literaturrecherche: Recherchestrategien

Eine gute Literaturrecherche kombiniert alle drei Arten der Suche:

▪ Thematische Suche

▪ Schneeball-System

▪ vorwärts gerichtete Suche



2. Literatur-

Recherche

Wie suche ich effizient?



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

Allgemein:

− auf Akronyme (Abkürzungen) achten
z.B.: U.S.A. <=>  U.S. <=>  United States of America <=>   

Vereinigte Staaten von Amerika

− auf ältere bzw. alternative Schreibweisen achten
z.B.: Geographie <=> Geografie,

color (amerikanisches Engl.) <=> colour (britisches Engl.)

− Tippfehler ausschließen!



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

Allgemein:

 die Hilfe-Seite der Suchmaschine bzw. Fach-Datenbank 

durchlesen

(dort verstecken sich oft Suchtipps und wichtige Hinweise)

 die erweiterte Suche nutzen

(manchmal auch Expertensuche genannt)



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

 Maskieren
= ein Zeichen (z.B. das ?) kann für einen beliebigen Buchstaben  

stehen
geeignet, um mehrere Schreibweisen eines Wortes abzudecken
z.B. Tos?ana => findet sowohl Toskana wie auch Toscana

 Trunkieren
= ein Zeichen (z.B. das *) steht für noch kommende, beliebig viele 

Zeichen
geeignet, um nach Wortstämmen zu suchen
z.B. Touris* => findet folgende Wörter touris m, 

Touris  tik
Touris  mus



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

 Phrasensuche:
= „Wörter in genau dieser Reihenfolge“ 

Mehrere Worte, die in genau dieser Reihenfolge 
gesucht werden sollen (z.B. ein Buchtitel oder ein 
feststehender Begriff) werden in Anführungszeichen 
gesetzt.

z.B.: „Der beste Freund des Menschen“
„augmented reality“
„Vorname Nachname“



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

 Bool‘sche Operatoren:

= Mehrere Suchbegriffe werden zu einer Suchabfrage 
verbunden bzw. davon ausgeschlossen. 
Achtung: Auf die Großschreibung der Operatoren achten!

▪ AND
Es werden alle Treffer gefunden, die alle genannten 
Suchbegriffe im Text enthalten.
(meistens die Standardeinstellung in Suchmasken)
z.B.: Tourismus AND Nordseeküste



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

 Bool‘sche Operatoren

▪ OR

Es werden alle Treffer gefunden mit mindestens einem 

der Suchbegriffe.

z.B.: Tourismus OR Fremdenverkehr



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

 Bool‘sche Operatoren: 

▪ NOT

Aus der Treffermenge werden alle Treffer 

herausgefiltert und nicht angezeigt, die den nach NOT 

genannten Begriff beinhalten.

z.B.: Tourismus NOT Dänemark

Vorsicht: Es können damit auch wichtige Treffer 

unbeabsichtigt herausgefiltert werden!



Quelle: https://www.ulb.uni-muenster.de/lotse
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2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

 Mit Klammern kombinieren

Klammern können benutzt werden, um die verschiedenen Operatoren 

miteinander zu kombinieren bzw. mehrere Suchanfragen zu

einer einzigen zu verbinden. Dies spart Zeit.

z.B.: (Tourismus OR Fremdenverkehr) AND (Nordsee OR Deutsche 

Bucht)

Tipp: Speichert die Suchanfrage in einer Textdatei ab und notiert,

wo ihr was bereits gesucht habt.



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

 Achtung:

Nicht alle Suchmaschinen und Datenbanken erlauben alle diese 
Kombinationsmöglichkeiten. 

In manchen werden die Bool‘schen Operatoren auch durch andere 
Symbole ersetzt (z.B. ein Minuszeichen bei Google für NOT) 

Daher möglichst immer die Hilfe und die Suchtipps zu einer 
Suchmaschine, Datenbank etc. lesen bevor man mit der Suche 
beginnt!



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

 Schlagwort-Suche:

Zur Erinnerung: Schlagwörter sind genormte Begriffe, die den 
Inhalt des Werkes beschreiben.

Bibliotheken und viele Fachdatenbanken vergeben Schlagwörter 
für ihren Bestand. Idealerweise haben alle Werke zu einem 
bestimmten Thema auch das gleiche Schlagwort. Auch 
fremdsprachige Werke erhalten das passende deutsche 
Schlagwort.



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

Ist das passende Schlagwort für ein Thema bekannt, kann man 

damit sehr genaue Suchabfragen in Bibliothekskatalogen und 

Fachdatenbanken durchführen! 



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

Schlagwörter / Schlagworte einfach ermitteln:

1. passgenauen Titel recherchieren

2. Titel aufrufen, nach Schlagwort-Angaben suchen

3. gefundene Schlagworte als Suchbegriffe verwenden



2.3 Literaturrecherche: Schlagwortsuche
https://www.bsb-muenchen.de/

Der OPAC der Bayerischen Staatsbibliothek bietet hier einen 

besonderen Service:

Rein- bzw. anklicken



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps
Einstiegs-Seite



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps
Beispielanzeige



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps

Der OPAC der Bayerischen Staatsbibliothek bietet hier einen 

besonderen Service:

Kompass-

Symbol

Link zur 

Schlagwort-

Normdatei



2.3 Literaturrecherche: Recherchetipps
Schlagwort-Normdatei



3. Literaturauswahl



3. Literaturauswahl

Für wissenschaftliche Arbeiten geeignete Literatur erfüllt 

folgende Kriterien:

▪ zitierfähig (= überprüfbar)

▪ zitierwürdig (= inhaltlich hochwertig / 

wissenschaftlich)



3. Literaturauswahl: Was ist zitierfähig?

 Zitierfähig ist:

Alles was allgemein zugänglich ist und damit für

andere nachprüfbar / einsehbar ist. 

In der Regel gilt: Hat ein Werk eine ISBN oder eine ISSN 

(=Zeitschriftennummer) ist es zitierfähig.

Bei Quellen, die nicht über den Buchhandel zu beziehen

sind (Broschüren, Studien, Forschungsberichte),

ist Vorsicht geboten!



3. Literaturauswahl: Was ist zitierwürdig?

 Zitierwürdig ist: 

Alles was wissenschaftlichen Ansprüchen genügt.

Es gibt zahlreiche wissenschaftliche Qualitätskriterien 

(Objektivität, Ehrlichkeit, Reliabilität usw.). 

Um beurteilen zu können, ob der Autor 

wissenschaftlich gearbeitet hat, gibt es einige 

(Qualitäts-) Merkmale.



3. Literaturauswahl: Was ist zitierwürdig?

 Zitierwürdig ist i.d.R. alles was:

 in einer Uni-Bibliothek steht

 in einem wissenschaftlichen Verlag erschienen ist

 in einer Fachdatenbank geführt wird

 in einer anerkannten Fachzeitschrift erschienen ist

 was den „CRAAP-Test“ besteht



3. Literaturauswahl: Was ist zitierwürdig?

Achtung:

Manche Bibliotheken haben den Auftrag alles zu einem 

bestimmten Sachgebiet zu sammeln (z.B. Landesbibliotheken 

wie die Bayerische Staatsbibliothek). In diesem Fall kann 

man nicht automatisch davon ausgehen, dass alle Werke im 

Bestand wissenschaftlichen Ansprüchen genügen.



3. Literaturauswahl: „CRAAP-Test“

Ob eine Quelle für die eigene Arbeit verwendbar ist, kann
man durch den „CRAAP-Test“ zumindest einschätzen:

C =  Currency  =  Aktualität

R =  Relevance = Relevanz

A =  Authority  = Ruf und Kompetenz des Autors

A =  Accuracy = Richtigkeit, Verlässlichkeit

P =  Purpose  =  Zweck 



3. Literaturauswahl: „CRAAP-Test“

 Currency = Aktualität

 Wann ist die Publikation erschienen / die Webseite das

letzte Mal aktualisiert worden?

 Von wann sind die verwendeten Informationen

(z.B. Statistik-Zeitraum)?

 Sind die Inhalte inzwischen veraltet?

▪ Was (noch) als aktuell gilt, hängt auch vom Sachgebiet ab.
Medizinische und naturwissenschaftlich/technische Inhalte veralten

schneller als geisteswissenschaftliche und geschichtliche Inhalte.



3. Literaturauswahl: „CRAAP-Test“

 Relevance = Relevanz

 Hilft das Werk bei der Beantwortung meiner Fragen?

 Liefert es wichtige Fakten / Daten zu meinem Thema?

 Gibt es eine alternative Quelle, die besser geeignet 
wäre?

 Passendes Niveau / Detaillegrad (nicht zu einfach, 
nicht zu fortgeschritten)?

 Wer ist die Zielgruppe: Laien oder Wissenschaftler?



3. Literaturauswahl: „CRAAP-Test“

 Authority = Ruf und Kompetenz des Autors

Wer ist der Autor bzw. Herausgeber und wie kompetent

ist er?

Herausgeber können auch Personengruppen oder

Institutionen sein, z.B. eine Universität, eine

Forschungsgruppe, ein Bundesministerium.



3. Literaturauswahl: „CRAAP-Test“

 Authority = Ruf und Kompetenz des Autors

 Ist überhaupt ein Autor genannt?

 Ist der Autor ein anerkannter Experte auf diesem (!) Gebiet

(z.B. Chefarzt einer Uniklinik, Professor an einer Universität u.ä.)?

 Hat er bereits andere Beiträge zu diesem Thema veröffentlicht

und wenn ja, wo (z.B. in einem wissenschaftlicher Verlag)?

 Wird er in anderen (wissenschaftlichen) Werken zitiert oder in 

Fachdatenbanken geführt?



3. Literaturauswahl: „CRAAP-Test“

 Accuracy = Richtigkeit, Verlässlichkeit

 Formale Kriterien (Fachsprache, Zitate, 

Quellenangaben und Literaturverzeichnis)?

 Wurden geeignete Methoden gewählt?

 Fehlen Daten, Fakten?

 Stimmen die Aussagen mit anderen (zeitlich 

passenden) wissenschaftlichen Werken überein?



3. Literaturauswahl: „CRAAP-Test“

 Purpose = Zweck

Warum wurde das Werk veröffentlicht?
Die Motivation des Autors kann Rückschlüsse auf verborgene Motive geben,

welche das Werk beeinflusst haben könnten.

 Möchte der Autor Wissen teilen und die Forschung 

weiterbringen oder ein Produkt verkaufen, unterhalten

(z.B. um Likes zu bekommen), „missionieren“…?

 Ist das Werk neutral / objektiv in seiner Darstellung oder 

parteiisch, subjektiv?

 Berücksichtigt das Werk alle Standpunkte?



3. Literaturauswahl: „CRAAP-Test“

 Purpose = Zweck 

 Ist die Sprache neutral und sachlich oder sollen 

Emotionen angesprochen werden?

 Sind die Überschriften sachlich und informativ 

oder „reisserisch“?



3. Literaturauswahl: Weitere Qualitätsmerkmale

 Der Verlag

Handelt es sich um einen anerkannten wissenschaftlichen Verlag?

Werke, die in einem wissenschaftlichem Verlag erschienen sind, 

gelten als vertrauenswürdige Quelle.

Es gibt 5 große wissenschaftliche Verlage

Reed-Elsevier

Wiley-Blackwell

Springer

Taylor & Francis

Sage Publications

… sowie weitere, etwas kleinere Verlage



3. Literaturauswahl: Weitere Qualitätsmerkmale

 Bei Zeitschriften:

Wenn es sich um eine anerkannte Fachzeitschrift handelt:

▪ Haben die Artikel der Zeitschrift ein peer-review-Verfahren

durchlaufen?

(peer review = kritische Begutachtung und Freigabe durch

andere Wissenschaftler, die Experten auf diesem Gebiet sind.)

Hohes Qualitätsmerkmal, aber auch sehr zeitaufwändig !

▪ Taucht die Zeitschrift als Quelle in anderen wissenschaftlichen 

Publikationen auf oder wird aus ihr in Fachdatenbanken zitiert?



3. Literaturauswahl: Weitere Qualitätsmerkmale

 Bei Zeitschriften:

 Steht sie auf einer Liste von wichtigen Zeitschriften (z.B. 

Empfehlung des Dozenten/der Uni, VHB-JOURQUAL o.ä.)?

 Hat die Online-Version des Artikels eine DOI?
(Digital Object Identifier: eine permanent gespeicherte Version der Seite) 



3. Literaturauswahl: Weitere Qualitätsmerkmale

 Rezensionen

Wie wird das Werk in Fachzeitschriften oder in Rezensionsorganen 

besprochen?
(z.B. im „Web of Science“ oder in der „Internationalen Bibliographie der Rezensionen“) 



3. Literaturauswahl: Weitere Qualitätsmerkmale

 Bei Webseiten:

Keine Kontrollinstanz: jeder kann im Internet (fast) alles behaupten!

Inhalte können sich ständig ändern, ergänzt oder gelöscht werden. 

=> Nur sehr schwer auf Qualität zu prüfen, daher bei Webseiten 

besonders vorsichtig sein.



3. Literaturauswahl: Weitere Qualitätsmerkmale

 Einige Hinweise auf die Qualität der Web-Seite

 Impressum der Seite lesen: 

Wer ist der Ersteller / Autor / Herausgeber?

 (Die Domäne der Seite [.org /.net /.com /.gov])?



3. Literaturauswahl: Weitere Qualitätsmerkmale

 Einige Hinweise auf die Qualität der Web-Seite

 (Formalien):

Rechtschreibung, Gliederung, Quellenangaben
Aber: Eine professionell wirkende Webseite ist noch keine Garantie für wissenschaftlich 

korrekte Inhalte.

 auch hier greift der „CRAAP-Test“



3. Literaturauswahl: Darf man aus Wikipedia

zitieren?

 Ist Wikipedia zitierfähig?

 Ist Wikipedia zitierwürdig?



Wissenschafts-

Verlag

So häufig 

durch 

andere 

Titel zitiert



Wichtige Infos



= Abstract



Keine genormten /  

bibliothekarischen 

Schlagwörter



DOI

Erscheinungsjahr



3. Recherche nach dem Titel im OPAC der LMU



Genormte 

bibliothekarische 

Schlagwörter





4. Literaturbeschaffung



4. Literaturbeschaffung: Kauf

 Kauf

+ zeitlich unbeschränkte Nutzung

+ keine Nutzungseinschränkungen (Anstreichungen und
Kommentare sind möglich)

- Fachbücher sind sehr teuer (häufig 80 Euro und mehr)

- ältere Werke sind nicht immer über den Buchhandel zu 

bekommen



4. Literaturbeschaffung: Ausleihe

 Ausleihe in Bibliotheken

+ sehr günstig, die Ausleihe an wissenschaftlichen

Bibliotheken ist i.d.R. kostenlos

+ man erhält auch ältere, im Buchhandel nicht mehr

verfügbare Werke

- begrenzte Leihfrist

- fremdes Eigentum  

=> sorgfältiger, eingeschränkter Umgang (keine Anstreichungen)

- nicht alle Bücher können nach Hause mitgenommen werden 

(Lesesaalbestand)



4. Literaturbeschaffung: Fernleihe

▪ Ausleihe in Bibliotheken - Sonderfall: Fernleihe

Werke, welche die örtliche Bibliothek nicht im Bestand hat,
leiht sie sich aus einer anderen Bibliothek aus und stellt sie den 
eigenen Leser*innen zur Verfügung. 

Die Lieferung und Bereitstellung von Büchern dauert i.d.R.
ein bis zwei Wochen.

Die Ausleihbedingungen (Leihfrist, Ausleihe auch nach Hause oder
nur Nutzung im Lesesaal) legt die gebende Bibliothek fest.



4. Literaturbeschaffung: Fernleihe

Fernleihe

+ sehr günstig

Unibibliothek (für eigene Studierende): meist kostenlos

Bayerische Staatsbibliothek: 1,50 € pro Bestellung

Stadtbibliothek Germering: 3,00 € pro Bestellung

Kopienbestellung: i.d.R. 1,50 € pro Aufsatz

Bei Kopien-Bestellung

+ i.d.R. sehr schnelle Lieferzeit (1 bis 2 Tage)

+ Kopien dürfen behalten werden



4. Literaturbeschaffung: Fernleihe

Fernleihe:

- Lieferdauer bei Büchern meist 1 bis 2 Wochen
(Ist das Werk in der gebenden Bibliothek verliehen, kann
es auch länger dauern).

- manchmal mit zusätzlichen Einschränkungen verbunden 
(verkürzte Leihfrist, Nutzung nur im Lesesaal)

- Nur für Sachbücher und für wissenschaftliche Zwecke. 

(auch allg. Fort- und Weiterbildung), keine 
Unterhaltungsliteratur



Fazit

➢ Eine gute Literaturrecherche ist zeitaufwändig! 

➢ Plant ausreichen Zeit für die Literaturbeschaffung ein: 

Titel können ausgeliehen oder nur über die Fernleihe zu 

bekommen sein.

➢ Auch das Lesen und Sichten der bestellten Literatur kostet 

oft mehr Zeit als gedacht.

➢ Wenn ihr nicht weiterkommt, fragt in eurer Bibliothek 

nach oder bei euren Lehrer*innen / Dozenten*innen



Fazit

 Ein Tipp fürs mögliche spätere Studium:

Nutzt möglichst früh im Studium Fortbildungsseminare zur

Literaturrecherche und zur Benutzung von Fach-Datenbanken.

Unterschätzt nicht das für eine gute Literaturrecherche

notwendige Wissen!


